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Zukunft urrd Neaausrichtung lnternatio*ules Folkturefestiv*[ üaneteare - ?. Termis
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Thüringer Folklorec*sernhle trfurt i:. V.: F{err Kriwlteki, Vereinsvr:rsitzende r; Frau
Frau Hei nenra nn, Gesch;iftsf uh'er j n u n d Prolekt.rra n.rE:er i n

st*ltv. Var*itzende;

und 5oziokulturThüringer stäätsk;rnetei " Äbteilung Ku{tur und Kunst: Frau Sprenge r, Re{rrer-rtin Breiten-
Thüringer'lanzvera*nd e. V.: Herr Lübbe, Ueschäittrtellenleiter
Kulturdirektjon: Herr Dr. Klob{.ich, Kurlturdirektor; Frpu lrnhof, Sachgebielsleiterin !arjokuliurl{ulturrlle
Bitdung; Herr Rätsch, 5achbe,arbeiter Kulturforderung i5chriftfuhrer)

Herr Dr. Knobiicn e rr:fincte die Eesprecimng, Lregrüßi.e a[e Tcit:'rehme r und erläutErte die
ücsprächszi cle"

Frau He inemann berichtete, welche Anstrengungen das'[hüringe r Folkloreen:emble Erfurt {TFäi seit
dem lettten Cespr"ich im f*1äre 2016 f ür die Zukunft und Ncuausrichtung des Fotklore festivrls
Danetrare unterncmmen hat. Dies wJren u. a,; V*rsuch zusätzlicher,Akquise von Dritlrrrltleln, wabei
e {nige üespräche mit der Landesvereiri igung kuttureile Jugcndbildung Thüring*n {LKJ) und wsite ren

polenzrellen Geldgebern noch ausst*hen. ähenf,ails u {iesprärhen befindet man sich mit d€m

Thriringen Park, urn hier ggf:" ein Spoi:rcting und rttite reAuftrittsrrrr:glichkeit*ir ru 6enerieren.lur
Kostensenkung des Festivals sclt die Reduzierungvon zelrn au{ *cht Auftritisgruppel beltr*gen.
We iterhin ga'n Frau Heinemann an, dasg Alte rnativen zur Urte rbringung der Festrvälteilfiührner im

Radisscn Hntel geprLift wurder. ßrbel ergab sich, das: rJie Unterbringung 1n einzelnen Hatels teurer
wäre und selbst Jugenclherbergen preirLich nur nrinimal unler dunr Radisson l;igen. Selbsl Schulen sind

teurer al: das Angebot des R*dilsan Lrnd es vräre zldem prcblematirch, alle"l'eilne hmer dort

unlerzubringen, [iber das 5tudentenrrytrk wurde eine elte rniltive Verpflegungsmögtichkeit gepraft,

die aber pre islich richt unter d*r hi';he rrgrn Verpflegungsarl liegen würde.

lJerr ür. Kncbiich g:ng auf die.Drittmitt*lakquise ein und s;gte, dass hier t'veite re Anstrengungcn

erfarderlich seien. Das Festival sei noch immer ein im Werentlichen von der öffsntlie hen Hand

getragenes, die bürgersclrafttrche Verankerung rpiegele Eich im Finanrierungsp{an nirht Jng€rfle55en

widrr. Oie im vorliegenden (csten- und Finanzierungspian des Feltivats veranschl*gte Forderung de r

Stadt i. l-{. v. über 5ü.0il0,- EIJR, könne im städtischen 11;u:hal{ ?ül S sirhe{ nie ht reetisiert werden, da

f ür die Fiirde rung alter Frojekte der Srpitpnkrrltur derz*itig nur 45.0*0,' EUR eur Verf rlgung stehen

Daran mii*se:ich Danetzare 1m 5jnne *iner Fnrdergerechtigkeit meseen [assen Außerderrr bef inde sich

die Starlt in d*r Haushaltssirher*ng, sc dass mit weitü!'rn Iinlchr:nkungen ail rEchne n irt. Für e jtie

weiterh jn zLr prak'rizierende 2';ährige F*rderung prcgncslizie rte hlerr Dr. Knoblie h eine städtische
FestivalförderLrrg i.l-'1.u. müx.3ü.0üü, IUF. DjeEwäreeine!ummefureinesolicit PIanung,fürdieer
sich bei den Haushaltsverl'iandlungen *uch eins*tze n würde,da auch eran der5icherr.lng des Festiv.:ts

interessi€rt sei. ilaru tei aber - wie erv, ähnt - eine bteitere Förder" urd Spendenkulisse nutr,vendig.

Frau 5pr.enger lohte die Errnühungen des TFI zur Kostensenkung und etkannte a4. dass weitere

Einsparpotenria{e offenbar 5{hv/er ru verwirktichen se ien. Sie fragte narh der Übernahmp brvr.
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Kooperatlcn des F*stlvals riureh den taneleEtrarrttnverband, den Tanzvrrband ader einen anderen

,,rtarken" Partner. iler Vorstand hat ditsen Weg geprrift uncl nicht ;rls Alternative gesrh*n, u.a. weil
DANETZARE ein ,,Kind" des TFt sei. Frau 5prenger gab zu bedenken, dasg unter d iesen Um5tändefi von

Seiten der T5K i* ?üIB a1lein für DAftlETäARF und rlie Projektnran.:ge rste lle beiniTl-üsowiedas
Tanzfest des Tanzverbandes mind. 103 ü0ü EUR eingeplant r,,verden rnüs5ten. Sie sieht hi*rin eine

möglirh* Koltidierung m jt de n lnteres:en des Thuringe r Tanzverbande:, der 2fl18 Mlttel für die

üeschäftsstetle und für alle lditglie dsgtupperr de s Tan:verband€s beanttagen rruircl' Diese Funkte sind

auch unter dem Aspekt zu beachten, dass d ie TSK keinen gerclndrrteft Haushaltsti.tel füt die

Tan:foirderr:ng in Thuringe n zur Veriügurg hat. Sie bewertete die kcmmurale Föidere inschätzung als

reaLiEtisrh und orientierte aurh di* Lsndesfardarung *l clieser Marge. ülcirt u uletrt auf grund der engen

Spielräurne für Ta nzfördetung.

Herr Lübbe betonte, dast gem*insäffi{ Lft5ilngen gesutnt r,ve rden müsse n. loVenn Danetzare in 201 I und

folgend im 2-jährigen fthythmus siattf indet, wär'e es der gleirhe furnus wie der des Tanzfsstes in

Kranichfeld, d!es könne schwlerlg werden. tr steht zu Danetrare, m*sse aber;ile Thüring*r Tänzer und

T;nzveranstaltungen im Auge behalte n. Herr Liibbe g;b weiter, an, dass er sich rnit CIOFF jedes FestivaI

ansieht. Tell$reise würden aus den tinnahrnen vcn speziellen Festefl rntche Veranstaltungsreihen
mitf inanriert. Die Votksgruppe der Snrhen elwa trage ihr Festiva[ ilber d je eigene üemeinschaft.

Fr*u lmhof ging dar^auf ein und regte die Pruf ungvon Förderrnitteln deE BundeE a*. EU-Mittel rvären

dagegen aufgr,-rnd ihrer Honrptexitit filr das Varhahen kaum nröglich

l.lerr Dr. Knoblich fgsste das bisher üesagte kurz zus;lmmen, sprach von rjen vcrgegehenen

RahmenbedinEUngen, der weiteren Prrifung von Akquisemöglichkeittn und des künftigen Umfanges

des Festivalr. terner rrüsse dasTF[ jeweils einen Plan A und einen Plan B bereithalten. Marl musse lich

auf den schwierigen Rahnnen eirstellen'

l{err Kriwitzki fr.eute sich über dar pcsitive Sekenntnis von allen Seteiligten {ür das FestivaI und

äußerte die H*ffnung, weitere Förder*r zu finde n" Er sprnch aueh darr.lber, dass üanetzare als Riesen-

Zugewinn und ,Aushänge schild für die Stadt Irfurt geseher': werdsn müsse .

f rau Sprenge r warf ein, d;lss tuch der Tsuristikbereich ats Ge ldgeber in f rage kärne und die

Vereinsnitglieder des Tlt Lcbbyarbeit betreiben müssen, wcrauf Fierr Lübbe efitgegnete, dass der

Touristikbereich eine Iangfriitige Flanung benntigt und zwei jahte vorher wisse n rnüsse, r:b das

Festival sichrr st a Ltf indet.

Zum Abschtutg ctes üesoräches beraumteHerr ür. Knoblich keinen neuen Termifl an, es so{iten

zunächst die Denktnstöße rnitgencmrnen unil weitere FriiiLrngtn durchgef ührt werden. Die Mitglieder

des KultLrraussrhugseg (KA!) :ntten e ine lnformaticn zu diesem Ge ;präch erhalten'
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Dr. Tobias J Knobti,:i'l
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